
REGENSBURG. Im Grunde erschienen
JohannesHelmberger die Daten rund
um die Energiewende gerade auch
mit Blick auf den Wirtschaftsraum
Oberpfalz durchaus vorzeigbar. Was
dem Vorsitzenden der Vereinigung
der BayerischenWirtschaft (vbw) im
Bezirk Oberpfalz aber die Stimmung
total verhagelte, waren etliche aktu-
elle Meldungen speziell vom Gas-
markt und die nach seiner Auffas-
sung alles andere als zufriedenstel-
lenden Pläne der Politik.

„Die Gasspeicher sind aktuell so
leer wie nie zuvor“, betont Helmber-
ger und führt dies unter anderem auf
die Debatte um Nord Stream 2 zu-
rück, wodurch ein Preishoch das
nächste jage und noch kein Ende in
Sicht sei. Gerade eine Genehmigung
dieser Pipeline würde die Speicher
füllen und das Verhältnis von Ange-
bot und Nachfrage wieder normali-
sieren. Helmberger zeigte auch we-
nig Verständnis für die ablehnende
Haltung von Außenministerin Anna-
lena Baerbock zum deutsch-russi-
schen Projekt, sitze Putin doch
schließlich am längerenHebel.

Für die Abschaffung von 10-H
Vor allem aber sieht der vbw-Bezirks-
vorsitzende etliche Versorger bereits
in oder kurz vor der Insolvenz, was
schon bald dazu führen könnte, dass
die Grundversorgungspreise ins Un-
ermessliche steigen. „Das, was wir
hier erleben, gab es definitiv noch
nie“, ist Johannes Helmberger über-
zeugt. Gleichzeitig stimmt ihn zuver-
sichtlich, dass nicht zuletzt die Ober-
pfalz über hohes Potenzial für eine
dringend notwendige Ausbauoffensi-

ve für Wind- und Solarenergie ver-
fügt, was mehr als 190 Prozent des
2019 in der Oberpfalz benötigten
Stroms entspräche. Gerade deshalb
aber brauche man beim Ausbau der
Erneuerbaren und der Netze drin-
gendmehr Tempo. So fordert die Ver-
einigung der bayerischen Wirtschaft
die Abschaffung der 10-H-Regel in
Bayern.

Der Staat solle zudem bei seinen
eigenen Gebäuden und Liegenschaf-
ten mit gutem Beispiel vorangehen,
etwa mit dem Ausbau von Photovol-
taikanlagen auf den Dächern. Um in
Bayern bis 2040 Klimaneutralität zu
erreichen, müssten laut einer Studie

1000 solcher Anlagen auf die Dächer,
Freiflächen-Photovoltaik auf einer
Fläche von 160 Fußballfeldern und
zwei Windenergieanlagen in Betrieb
gehen – und zwar in jeder Woche. In
den letzten vier Jahren gingen in der
Oberpfalz nur fünf Windkraftanla-
gen ans Netz: „Für eine Energiewen-
de ist das viel zuwenig.“ Aktuell wer-
den 54 Prozent des Oberpfälzer
Strombedarfs aus erneuerbaren Ener-
gien gedeckt, womit diese Region vor
Oberbayern und Franken, jedoch
hinter Schwaben und Niederbayern
mit 86 Prozent liegt. Bundesweit
scheint die Bevölkerung hinter den
Erneuerbaren zu stehen. Laut einer

Akzeptanzumfrage der Agentur AEE
würden sich 25 Prozent der befragten
Bürger für ein entsprechendes Pro-
jekt einsetzen, wenn sie sich etwa
durch Genossenschaftsanteile auch
finanziell beteiligen könnten.

ORBIT geht in zweite Runde
Technologisch immer bedeutsamer
wird dieWeiterentwicklung der Gas-
infrastruktur und der Speicherung
von Energie aus erneuerbaren Quel-
len. Nach Auffassung von Prof. Dr.
Michael Sterner, der an der OTH Re-
gensburg das Forschungsprojekt OR-
BIT leitet, werde in der jetzt gestarte-
ten zweiten Runde die Power-to-Gas-
Anlage für einen industriellen Ein-
satz fit gemacht. Gleichzeitig handelt
es sich dabei um einenwichtigen Bei-
trag zur nationalen Wasserstoffstra-
tegie. Insbesondere gehe es den zehn
Partnern aus diversen Hochschulen
und Industriebetrieben wie Schott,
Ostermeier H2ydrogen Solutions,
Electrochaea, MicrobEnergy, Micro-
Pyros, BioEnerTec oder den Stadtwer-
ken Pfaffenhofen darum, die hohen
Kosten der Erzeugung von grünem
Wasserstoff zu reduzieren.

Für Gas zumindest als eine Brü-
ckentechnologie sprach sich im Rah-
men der vbw-Pressekonferenz auch
Frank Schild, der Geschäftsführer der
Luitpoldhütte GmbH Amberg, aus.
Das inzwischen zur belgischen Oge-
par-Gruppe zählende Traditionsun-
ternehmen produziert derzeit über
50 000 Tonnen jährlich und gilt als ei-
ne der leistungsfähigsten Gießereien
für Klein- und Mittelserien bis zu
1000 Kilogramm je Stück. Aus der
Sicht von Frank Schild sei die Pipe-
line Nordstream 2 auch mittelfristig
für seine Stahlbranche fest einge-
plant.

MehrTempo für Energiewende
Der Oberpfälzer Vorsitzende der Vereinigung der BayerischenWirtschaft, Johannes Helmberger, schlägt
angesichts leerer Gasspeicher Alarm: „Ein Preishoch jagt das nächste und noch ist kein Ende in Sicht“.

Von Gerd Otto

Eigentlich steht die Pipeline Nordstream 2 kurz vor der Fertigstellung,
ist aber weiterhin sehr umstritten. Foto: eleonimages - stock.adobe.com
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Dr. Stefanie Alt
leitet im TELIS-Konzern
künftig alleine die
Geschäftsführung der
Tochtergesellschaft
GWVSmbH

Bernhard
Schwab
hat den Vorsitz im Auf-
sichtsrat der Bayeri-
schen Beteiligungsge-
sellschaft übernommen

Markus
Bayer
wurde als Nachfolger
von Dr, Markus Witt in
den Vorstand der Spar-
kasse Regensburg beru-
fen

Gregor Scheller
ist neuer Präsident und
Vorstandsvorsitzender
des Genossenschafts-
verbands Bayern

Dr. Bernhard Schwab, im September
2021 zum Vorstandsvorsitzenden der
LfA Förderbank Bayern gewählt, ist seit
Jahresbeginn 2022 Aufsichtsratsvorsit-
zender der BayBG Bayerischen Beteili-
gungsgesellschaft mbH. Die LfA Förder-
bank Bayern verfügt als größter Einzel-
gesellschafter über einen Anteil von 23
Prozent an der BayBG. Neben der LfA
zählen nahezu alle im Freistaat ansässi-
gen Kreditinstitute, Kammern und Ver-
bände zu den Gesellschaftern der
BayBG. Mit einem investierten Volumen
von 330 Millionen Euro ist die BayBG ei-
ner der bedeutendsten Kapitalgeber für
Mittelstand und Start-ups. Foto: BayBG

Seit 1. Januar 2022 obliegt die alleinige
Geschäftsführung der GWVS mbH Dr.
Stefanie Alt, die bereits seit Anfang 2021
für alle IT-Aktivitäten des TELIS-Kon-
zerns verantwortlich zeichnet. Seit Jah-
resbeginn verstärkt Sven Schöntag das
Vorstandsgremium der DEMA Deutsche
Versicherungsmakler AG. Diplom-Infor-
matiker Jürgen Schwab hatte zum Jah-
resende 2021 sein Amt als Geschäfts-
führer der GWVS mbH niedergelegt und
sich in den Ruhestand verabschiedet. Im
Vorstand der TELIS FinancialServices-
Holding AG leitet Dr. Stefanie auch das
Resort Anwendungsentwicklung.

.Foto: Winfried Hoffmann

Wechsel an der Spitze des Genossen-
schaftsverbands Bayern (GVB): Nach
fünf Jahren im Amt hat Dr. Jürgen Gros
die Verbandspräsidentschaft zum 31.
Dezember niedergelegt. Gros‘ Nachfol-
ger, Gregor Scheller, hat in seiner mehr
als 40-jährigen Dienstzeit die VR-Bank
Bamberg-Forchheim eG zu einer der er-
folgreichsten Volksbanken Raiffeisen-
banken in Bayern geformt und als Vor-
standsvorsitzender maßgeblich geprägt.
An seiner Seite im Vorstand wird Wirt-
schaftsprüfer Siegfried Drexl stehen, der
seit 1985 beim genossenschaftlichen
Prüfungsverband tätig ist. Foto: GVB

Der Verwaltungsrat der Sparkasse Re-
gensburg hat Markus Bayer mit Wirkung
zum 1. Januar 2023 einstimmig als zu-
künftiges Vorstandsmitglied Markt und
Handel der Sparkasse Regensburg beru-
fen. Er tritt damit die Nachfolge von Dr.
Markus Witt an, der zum Jahresende
2022 ausscheidet. Bayer werde mit Ire-
ne Dullinger und Manfred Pitzl den „er-
folgreichen Kurs der Sparkasse Regens-
burg fortsetzen“, begründet Oberbür-
germeisterin Gertrud Maltz-Schwarzfi-
scher die Entscheidung für Markus Bay-
er, der imMärz 2020 in den Vorstand der
Kreissparkasse Augsburg berufen wor-
den war. Foto: Z-StudioWertingen

NÜRNBERG. Knapp 81 Prozent der männlichen
und 80 Prozent der weiblichen durch den Grün-
dungszuschuss geförderten Personen sind auch
40 Monate nach der Gründung weiterhin selbst-
ständig, 14 Prozent der Gründer und 12 Prozent
der Gründerinnen in sozialversicherungspflich-
tiger Beschäftigung. Das entspricht einer Inte-
grationsquote in den Arbeitsmarkt von rund 95
Prozent für geförderte Gründer und 92 Prozent
für Gründerinnen. Der Zuschusswirkt sich auch
positiv auf die Jobzufriedenheit aus, die bei den
geförderten Gründern um 7,6 Prozentpunkte,
bei Gründerinnen um 6,6 Prozentpunkte höher
lag als bei nicht geförderten. Seit der Reform von
2011 wird allerdings deutlich weniger Personen
ein Gründungszuschuss gewährt: Zwischen
2007 und 2011 waren es jährlich rund 120000
bis 145000 Personen, seit 2011 etwa 20000 bis
30000 im Jahr. (wz)

Erfolgsmodell
Gründerzuschuss
Geförderte Gründer sind auch Jahre
später noch weiter selbstständig.

Geförderte Gründer sind zufriedener.
Foto: contrastwerkstatt - stock.adobe.com

ALLENSBACH. Die meisten Hochschullehrer füh-
len sich in ihrer Forschung und Lehre frei. Aller-
dings hat in jüngster Zeit das Gefühl, unter dem
Druck des Meinungsklimas zu stehen, zuge-
nommen. Das geht aus einer repräsentativen
Umfrage unter Universitätsprofessorinnen und
-professoren sowie wissenschaftlichen Mitarbei-
tern hervor, die das Institut für Demoskopie Al-
lensbach im Auftrag des Deutschen Hochschul-
verbandes und der Konrad-Adenauer-Stiftung
durchgeführt hat. Sahen sich in einer vorange-
gangenen Umfrage aus dem Jahr 2019/20 noch
31 Prozent der Befragten in dem Gefühl bestä-
tigt, in ihrer Lehre durch formelle oder informel-
le Vorgaben zur Political Correctness stark oder
etwas eingeschränkt zu werden, sind es aktuell
40 Prozent, die dies tun. Auch der Anteil der
Wissenschaftler, die sagen, Political Correctness
verhindere es, dass man bestimmten For-
schungsfragen nachgehen könne, ist seit der Jah-
reswende 2019/20 von 13 auf 18 Prozent gestie-
gen. Besonders Befragte aus den Geistes- und So-
zialwissenschaften stimmten in der aktuellen
Umfrage dieser Aussage wesentlich häufiger zu
als noch vor knapp zwei Jahren. Allmählich
wandelt sich auch das Berufsverständnis der
Hochschullehrer. Auf die Frage, welche Aufga-
ben die Wissenschaft habe, antworteten die al-
lermeisten Befragten mit den zu erwartenden
Verweisen auf klassische Punkte wie „Neues ent-
decken“ (92 Prozent), „Wissen weitergeben“ (89
Prozent) und „Wissenslücken schließen“ (81 Pro-
zent). (wz)

Hochschullehrer
mehr unter Druck
Studie: ImmermehrWissenschaftler
spüren Einfluss desMeinungsklimas.

MÜNCHEN/REGENSBURG. Der Walhalla-Bahnhalt
kommt: Das bayerische Verkehrsministerium,
die Stadt Regensburg und die DB Station & Ser-
vice AG haben den Vertrag unterzeichnet, mit
dem die Deutsche Bahn mit den Planungsarbei-
ten für den Bau des neuen Haltepunkts an der
Bahnstrecke Regensburg–Schwandorf beauf-
tragt wird. Noch heuer sollen die Planungen im
Gesamtumfang von rund einer Million Euro
starten, die Kosten teilen sich der Freistaat, die
Stadt und die DB. 2026 soll die vierte Bahnstati-
on im Stadtgebiet, an der künftig bis zu 2000
Fahrgäste täglich ein- und aussteigen sollen, in
Betrieb gehen. Mit ihr wird im Stadtnorden ein
neuer Zugang zum Schienenpersonennahver-
kehr sowie ein Verknüpfungspunktmit anderen
Verkehrsträgern geschaffen. Bereits früher gab
es in der Nähe einen Personenbahnhof, sein Be-
triebwurde 1984 aber eingestellt. (wz)

Planungsstart für
Walhalla-Bahnhof
Freistaat, DB und Stadt teilen sich Kos-
ten für vierten Bahnhalt in Regensburg.

Nach über 40 Jahren Pause sollen ab 2026 hier
wieder Züge halten. Foto: Tino Lex
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